
dende Lebenssituationen und roblembereiche des Menschen behandelt Freude, Nngst,
Jugend, Sexualität, JeDe, Leid, Krankheit, Alter, Tod Fuür die einzelnen Einheiten
eichnet 11U. der jeweilige Autor verantwortlich
Als Stoffsammlung un Arbeitsbücher ann INad.  — die an uch heute noch empfehlen,
bieten S1e doch e1ıNe VO  } tigen Informationen den angesprochenen Ihemen
Der Zugang verschiedenen Erfahrungen des eutigen Menschen wird nicht uletzt durch
sogenannite extie der Gegenwart” überzeugend eroline
Als didaktisch un! methodisch durchgearbeitete Modelle Iur die heutige Praxıs der theolo-
gischen Iwa  senenbildun wiıird INa  - die ler vorgelegten „Glaubensstunden für Erwachse-
ne  ‚e nıcht mehr hinstellen können, enn INa  e kann heute auch 1n der theologischen ET-
wa  senenbildung nicht den rgebnissen der Curriculumforschun: vorbeiıgehen. Man
wird ber diese ücher als Stoffsammlungshilfe weiterhin gut verwenden können. Jockwig

Zum Religionsunterricht MOTSEN IIL. Konzeptionen und Modelle künftiger Praxis
1n der Grundschule. Hrsg. VO  3 Wolfgang München 1972 Verlag Pfeiffer/
Jugenddienst-Verlag, Wuppertal. 5060 Paperback, 30,—
Zum Religionsunterricht MOTSECEN onzeptionen und Modelle künftiger Praxis
1n berufsbildenden Schulen. Hrsg, VO  . Wolfgang SCHULZ München 10975 Verlag

Pfeiffer. 488 Sl Paperback, 20,—
Religiöse Elemente ın der Vorschulerziehung. Zum Religionsunterricht MOTSECNH Hrsg.

Felicitas Antoinette BECKER / Walter KETSLEN, unter Mitarbeit Ursula
Oelrich Christa Prüser. München 109723 Verlag Pfeiffter. 25 S Paperback,

26 ,—.
Von einer sehr stürmischen, ber S1'  erl auch sehr ruchtbaren Zeıt der Religionspäda-
g0O1. geben die fünf anı „Zum Religionsunterricht moTrgen“ Zeugn1s un!: wurden
irüher besprochen) 111 befaßt sich mıit den religionsdidaktischen roblemen innerhal der
Grundschule Die Autoren auch dieses Bandes sind evangelische und katholische Katechetiker.
Der ulls: Religionsunterricht S1e seine ellung innerhal des Gesamtzusammenhangs
un!: Nspru bildungspolitischer un currıcularer Reformen. Dıese Integration des Reliıg1ons-
unterrichts 1M Globalziel der chule wird VO  - den Religionspädagogen nicht tiwa als 1ne LO-

tale, sondern vielmehr als ıne T1IUS un: auch divergente Integr  10N verstanden. Was
das hinsichtlich des Lernziels „Emanzipation” als „religiös emanzipatorisch“ meint, umreißt der
Herausgeber „Relig10s emanzipatorisch annn NUI der Religionsunterricht wirken, WenNnn

weder Indoktrination noch Dbloß Information, noch primär Interpretation, also „Deutung
des Daseins“ eistet, sondern VOIL er Interpretation un! Deutung dem Schüler das Dasein
(das seiner selbst wWwW1e der anderen) erschließen als rage un: Geiragtsein, das der
Interpretation und Deutung, der Antwort un einer Offenbarun: bed: Der el1g1ons-
unterricht 1n der Grundschule soll aIiur die Grundlagen vermitteln Von er wird gerade
für die Grundschule eın „konfessionel. gemeinsamer“” Religionsunterri  t als sinnvoll nın-
geste. Esser meıint, daß der 1ın den Grunds  ulen och durchgeführte „mMONOkonfessionelle
Religionsunterricht” ıne „aiffektive Glaubensspaltung” ulfbaut, die ann „glei  zeitig Ogn]l-
LLV abgebaut” werden soll. Gerade diese emaill. und Problematik bildet einen der
cChwerpunkte, welche die 1er veröffentlichten TDelten bestimmen. Im allgemeinen geben
die eitrage die Begiınn der siebziger Te dida  15  en Ansatze Iur den Reli-
gionsunterricht ın der rundschule wieder. SO ist auch dieser Band „ein Yymposion der
vielfältigen Neuansätze nach dem Ende der kirchlich bestimmten katholis  en auDens-
unterweisung und evangelischen Unterweisung”, en Ymposion Der theoretis Aus-
einandersetzungen un! mo  alfte Unterrichtspraxis. 10)
Der Praktiker wird eutie wahrscheinlich seltener Z.U solch einem Buch greifen, kann

doch bereits auf ıne 1elza. VO odellen und ohl bald auch 1mMm Grunds  ulbereich auf
einen Zielfelderplan zurückgreifen, der aus den ersten Stadien des Experimentierens heraus
ist. Dies edeute' ber nicht, daß die 1n diesem ammelband vorgelegten Modelle nicht
auch heute noch verwendet werden konnten. uls gesehen ist dieser Band e1n
wertvolles Zeugnis neuester Katechetikgeschichte

behandelt den Religionsunterricht berufsbildenden Schulen Die eitrage befassen
sich mit dem omplexen Situationsfeld des Berufsschülers Hierbei omMmM' ZULI Sprache die

bildungspolitische Situatiıon den berufsbildenden Schulen, der eligionsunterricht als

integrierender Bestandtel. des gesamten Bildungszieles, die Entwicklung e1nes Curriculums
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für den Religıionsunterricht diesen Schulen, das Verhalten und Lernen der Jugendli:  en
1n Elternhaus, Schule un! TEe SOWI1Ee der Stellenwer VO elıgıon 1mMm en des euti-
gen Schülers un! Jugendli  en Eben{f{alls werden immer wilieder methodische Fragen QUS-
ührlich auIigegrıffen, und auch 1n diesem Band wird die Verwirklichungsmöglichkeit der
Theorie verschiedenen odellen aufgezeigt. Wer sich Der den anı der Diskussion

Beginn des Jahres 1973 iniormileren will, wird diesem Buch greifen mussen. Das
chließt elin, daß auch heute och der Praktıker 1n diesem ammelband wertvolle Anregun-
gen fur seinen konkreten Unterricht fiinden ann.
Band der el. „Zum Religionsunterricht moTrgen” befaßt sich mıt der religiösen Nier-
Welsung 1n der orschulerziehung CGjehorte 1n der Vergangenheit eligion und religiöses
Verhalten selbstverständli: 1n den ebensraum des Vorschulkindes, wird jetz die
religiöse Trage fIür die ase der primären Sozlalisation wieder ausdruücklich ematisiert.
el ann nicht darum gehen, den verschiedenen Bereichen der orschulerziehung noch
einen weıteren hinzuzufügen, vielmehr wIrd zuerst darauf ankommen, daß die Sehweise
des Kindes für das „Tiefgründige“ angesproche: und entwickelt wird. Das iınd wird VOT
em mehr nNndire religiöse Lernprozesse urchlaufen Die Erfahrungen Se1INes Lebens,
TrTlilebens und Zusammenlebens sollen Grunderfahrungen werden, dıe bDber sıich hinaus-
welsen. Lebenserfahrungen sollen durchsichtig werden IUr die Möglic.  eit VO. religiöser
Erfahrung un! Glaubenserfahrung. Dieses religionspädagogische Prinzip gılt uch für die
Unterweisung 1 Vorschulalter. Von er ergibt sich uch der Aufbau des Buches Der
ersie Teil steht unter dem eıtsatz Religiöse Erziehung 1mM orschulalter umfaßt das

en Der zweıte Teil greiit edeutsame Siıtuationen dus dem Vorschulalter auf.
Teil Tel bietet Modelle ZU. Tproben .  %- und der abschließende Teil thematisiert die
Zusammenarbeit mıt den Eltern
icht NUr jenen ädagogen, die 1n der Vorschulerziehung direkt atı sind, sel dieses Buch
mpfohlen, sondern en Eltern, die sich bewußt sind, die ersien Seelsorger ihrer Kinder

SeIN.
Leider ist hier n1ıCI der Raum, auf einzelne eiträge der verschiedenen an einzugehen.
Wenn aber abs  ießend und zusammenfassend gesagt wird Diese an: „ZUum Religıons-
unterricht morgen” dürften ın keiner religionspädagogischen Bibliothek fehlen, ist das
mehr als eilıne nichtssagende „Buchbesprechungsformel”“. Jockwig
GOUDERS, Klaus Katechesen für Schule un Erwachsenenbildung. Thema Psalmen.
Mit Kontrasttexten der Gegenwartsliteratur. Graz Wien öln 1974 Verlag.
Styria 174 S, Ln  9 2.3,50
Im Hinhoren auf das laubenszeugnis sraels, W1e 1n den Psalmen ZULI Sprache OMML{U,
und 1m amı vergleichenden Hören auf liıteraris lTexte der Gegenwart soll der Zugang
ZU[I religiösen Dımension der Wirklichkeit erschlossen werden.
Zehn Psalmen werden. 1ler exemplarisch behandelt, wobel die Jeweilligen Gattungen, die
häaufigsten vorkommen, die Auswahl der einzelnen Psalmen bestimmten. Die and dieser
Psalmen behandelten I1hemen lauten: Der ensch 1n CGiottes Öpfung (Ps Ö) Gott, bist
Du? (Ps 3); Mein Gott, hast du miıch verlassen? (Ps 22); Anerkenntnis der Schuld
un! Vergebung (Ps 51); Gott, meln Fels un! meine Hiılfe, meıne Burg (Ps 62)

bin versunken 1n tiefem Schlamm (Ps 09} Was ist der ensch? (Ps 90) ; Lobe, meine
eele, we (Ps 104); Nahrung gab (Ps 111); Auf ThOrung hin (Ps 116)
Was den Aufbau der einzelnen Einheiten e{n wird zuerst der Text des Psalms
vorgelegt und dieser 1 Hınblick auf das Gesamtziel der atechesen exegesiert. Sodann
werden verschiedene Lernziele au{fgestellt. Texte moderner Literatur und deren Nntierpre-
tatıon sollen die eigene Lebenserfahrung des eutigen Menschen als entscheidenden idak-
tischen Ansatz rel1giöser Bildungsarbeit 1Ns ple bringen Methodische Hinweise bilden
annn eweils den Abschluß der Lehreinheit. Auswahl, Aufbau un! onkreie urchführun
der einzelnen Einheiten bieten 1Nne überzeugende Handreichung IUr den Religionsunterricht
1n der zweıten Sekundarstufe un: für die theologische Twachsenenbildung. er den
lıterarischen JTexten der erl uch noch andere edien verwenden der anführen
sollen.
Hinsichtlich der theologischen Vertretbarkeit des 1ler verwendeten dida  15  en Ansatzes,
den ich für durchaus berechtigt un notwendig halte, scheint der erl. och unsicher se1n,
anders ann ich mM1r Nn1IC. die folgenden Satze aQus dem Orwort des erl erklären: „50
verstandene Auslegung der Schrift ges:  Je nıCc der el, sondern des heute
ebenden Menschen willen“ 10)
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